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Moderatoren und Veranstalter schei-
tern regelmäßig an der korrekten Arti-
kulation unseres Chornamens – dabei 
ist die Sache im Grunde recht einfach: 
„Xang“ sollte in Tirol ein durchaus ge-

läufiger Terminus sein und der vier-
stellige Zifferncode ist nichts anderes 
als die Postleitzahl unserer Gemeinde 
Fließ. Damit ist alles erklärt – wir sind 
ein gemischter Chor aus Fließ bei 

Landeck und haben am 15. und 16. 
Mai unser 5-jähriges Bestehen gefei-
ert. Gemeinsam mit den Freunden von 
der Prutzer Sängerrunde haben wir 
zwei Konzerte im Saal der Landesmu-
sikschule Landeck veranstaltet. 
Die Prutzer Sängerrunde im Tiroler 
Obergricht vorzustellen, hieße Eulen 
nach Athen zu tragen. Der Männer-
chor unter der Leitung von Manuela 
Tiefenbacher-Schauer ist seit mehr 
als einem Vierteljahrhundert vitaler 
Bestandteil der heimischen Chorsze-
ne. Und weil Singen neben der gebo-
tenen Ernsthaftigkeit unmittelbar aber 
auch mit Freude und Spaß gekoppelt 
sein sollte, war es für uns nur folge-
richtig, die Prutzer Sängerrunde als 
Partner für ein gemeinsames Konzert 
zu gewinnen.
Im zweimal ausverkauften Saal der 
Musikschule Landeck bewegten 
sich die Männer von der Sängerrun-
de stimmlich überzeugend, mit Witz 
und Schalk durch das Repertoire der 
„Comedian Harmonists“. Das darge-
botene „Best of“ der Väter aller Boy-
groups, wusste unser Publikum – da-
runter Bezirkschorleiter Prof. Bruno 
Öttl - zu begeistern. Nicht minder 
Anklang gefunden hat aber auch un-
ser Programm. Judith File, die Chor-
leiterin von XANG6521, hat mit uns 
in bewährter Manier ein Programm 
erarbeitet, das mit seiner Vielseitig-
keit und Lebendigkeit unsere Zuhörer 
mitzureißen vermochte. Unser Reper-
toire reichte vom italienischen Madri-
gal, über das österreichische Volks-
lied bis zum lateinamerikanischen 
Traditional und zeitgenössischen 
Evergreen. Ein echter Glücksfall frei-
lich ist es, wenn man am Flügel von 
einem Mann begleitet wird, der im 
Begriff ist, sich in die erste Liga der 
österreichischen Jazz-Pianisten zu 
spielen. Ein virtuoser Michael Tiefen-
bacher am Bösendorfer hat zweifellos 
das Sahnehäubchen zu unseren Kon-
zerten beigesteuert. Erwähnt werden 
muss an dieser Stelle aber auch Ga-
briel Walch, der uns schneidig bei 
„Zum Tanzn“ auf seiner Steirischen 
begleitet hat.

xang6521 und die prutzer sängerrunde …
zweimal zwei im mai.

Prutzer Sängerrunde

xang6521

chor tirol 03/09 31berichte aus den chorbezirken – imst

Aus Anlass des Gedenkjahres „1809 - 
2009 - Geschichte trifft Zukunft“ wurde 
die Geschichte rund um die Freiheits-
kämpfe in allen Tiroler Landesteilen vom 
Ötztaler Viergesang quasi vertont und 
so zusammen mit dem Historiker Dr. 
Pizzinini dem zahlreichen Publikum aus 
Nah und Fern eindrucksvoll vermittelt.

Unter dem Motto „Die Zeit der Tiroler 
Freiheitskämpfe in Lied und Wort“ luden 
die Büchereien Sautens und Oetz als 
Veranstalter in den historischen Saal im 
Posthotel Kassl in Oetz. Umrahmt von 
dieser Kulisse entführte der Ötztaler Vier-
gesang in die turbulenten Zeiten Andre-
as Hofers. Anlässlich der 200-Jahr Feier 

des Aufstandes gegen die Franzosen 
stellte Franz Röck ein Programm aus ca 
20 Märschen und Liedern rund um 1809 
zusammen. Als Quelle diente ihm dabei 
u. a. die vom Tiroler Volksliedwerk (Dr. 
Sonja Ortner) erstellte Broschüre „Hofer 
– Lieder .... und wer macht die Musik?“ 
Unterstützt wurden die Sänger durch 
Georg Schmid auf der Marschtrommel 
sowie Michaela Schmid und Franz Röck 
auf der Schwegelpfeife, eben wie zu 
Zeiten Hofers, als mit diesen traditionel-
len Begleitinstrumenten in die Schlacht 
gezogen wurde. Univ. – Doz. Dr. Mein-
rad Pizzinini als kompetenter Historiker 
erläuterte den notwendigen historischen 
Hintergrund zu den teils deftigen und 
herben Texten. Unter anderem bekamen 
die Bayern und deren Herrscher in den 
Liedtexten des Öfteren ihr Fett ab. Das 
Publikum zeigte sich von der Verknüp-
fung von historischen Berichten und der 
Darbietung der teilweise selbst kompo-
nierten und gesetzten Lieder begeistert 
- Geschichts- und Musikunterricht von 
ihren besten Seiten. (Alexander Röck)

mit dem imster liederkranz auf tour

tirol um 1809 in lied und wort

ötztaler viergesang

Nach eifrigen Proben im Frühjahr, mit 
unserem neuen Chorleiter Viktor Schell-
horn, wollte der Imster Liederkranz zu-
erst sein Können unter Beweis stellen. 
Was lag näher, als beim TirolerVokal-
WettBewerb des Tiroler Sängerbundes 
am 16.5. mitzuwirken. Nachdem wir 
diese Hürde ausgezeichnet gemeistert 

hatten, wagten wir den nächsten Schritt, 
unser Konzert im Imster Stadtsaal am 
20.6. Bei diesem Konzert wurden Lieder 
aus den verschiedenen Ländern des Al-
penraumes gesungen. D`Huangartler 
unterstützen uns mit ihren Weisen da-
bei. Trotz vieler anderer Feierlichkeiten 
in Imst war der Stadtsaal fast bis auf 

die letzte Reihe gefüllt und die Zuhö-
rer kamen voll auf ihre Rechnung. Des-
halb konnten wir der Konzertreise nach 
Wiesbaden-Kloppenheim gelassen ent-
gegen sehen. Der Männergesangverein 
1859 aus Wiesbaden-Kloppenheim hat 
den Imster Liederkranz anlässlich sei-
nes 150jährigen Bestehens zu seinem 
„Brückenfest“ vom 3. – 5.7. eingeladen. 
Eine Stadtführung und der Empfang 
durch die Ortsvorsteherin waren Teil un-
seres touristischen Programmes. Doch 
bald folgte unser Auftritt der unter dem 
Titel „Tirol isch lei oans“ stand. Wir san-
gen Lieder aus allen Landesteilen des 
alten Tirol. Natürlich durfte auch unse-
rer Heimatstadt mit dem Lied „Imscht, 
inser Sunnestadtle“ nicht unerwähnt 
bleiben. Die Bewohner von Wiesbaden-
Kloppenheim bedankten sich mit lang 
anhaltendem Applaus. Unser Dank gilt 
vor allem der netten Aufnahme und 
Gastfreundschaft, welche wir in Wies-
baden erfahren haben.


